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M4 .

Strophe 1 .

O Eros , Allſieger im Kampf !

O Eros , einſtürmend in Heerden !

Der Nachts auf ſchlummernder Jungfrau ' n

Zartblühenden Wangen webet !

Du ſchweifſt ob Meerfluthen ,

Beſuchſt hirtliche Wohnſtätten ;

Kein unſterblicher Gott kann dir entrinnen ,

Kein Sterblicher auch , des Tages Sohn ;

Der Ergriffne raſet .

Gegenſtrophe 1.

In böſe Schuld lockſt du den Sinn

Des edlen Mannes , ihn zu verderben ! —

Auch dieſen Hader erregteſt

Du bei den verwandten Männern .

Im Blick der holdſeligen Braut

Waltet der Sehnſucht Macht

Siegreich , die in dem Rath der höchſten Geſetze

Thront ; und es gewinnt im Spiele den Sieg

Aphrodite kampflos .

Auch mich führt ſchon , was ich anſehn muß ,

Weit über die Bahn des Geſetzes hinaus ;

Nicht länger bezwing ' ich der Thränen Erguß ,
Da ich ſehe , wie nun Antigone dort

In das allesverſchlingende Grab eilt .



Chor .

Doch würdig des Ruhms und mit Lobe geſchmückt ,
Wandelſt du hin dort in der Todten Gemach :

Nicht zehrende Krankheit raffte dich hin ,

Noch traf dich ein Schwert , das Rache gezückt;

Nach eigener Wahl , und lebend , allein

Von den Sterblichen , gehſt du zum Hades .

Chor .

Ja , ſie war Göttin , göttlichen Stamms ,

Wir Sterbliche nur aus Menſchengeſchlecht ;

Doch groß iſt auch des Geſchiedenen Ruhm ,

Ein Loos mit Göttern zu theilen .

Chor .

Vorſchreitend bis zu des Muthes Ziel ,

Stießeſt du an Dike ' s hohem Thron

Gewaltig an , verwegenes Kind !

Du kämpfſt wohl aus den Kampf des Vaters !

Chor .

Fromm handelt , wer die Todten ehrt ;

Doch deſſen Macht , dem Macht gebührt ,

Zu verachten , ziemt ſich nimmermehr :

Ja , Dich ſtuͤrzt' eigne Wahl in ' s Unheil !
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